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Neues Therapiesystem 5008 für Innovationspreis  
der deutschen Wirtschaft nominiert 
 
 
Fresenius Medical Care ist mit dem neu entwickelten Therapiesystem 5008 zur 

Behandlung chronisch nierenkranker Patienten für den 26. Innovationspreis der 

deutschen Wirtschaft nominiert worden. Mit dem Preis würdigt der Wirtschafts-

club Rhein-Main seit 1980 die besten Innovationen und herausragenden tech-

nisch-wissenschaftlichen Errungenschaften in Deutschland. Fast 220 Firmen ha-

ben sich in diesem Jahr am Wettbewerb beteiligt. Der endgültige Gewinner unter 

den fünf nominierten Firmen wird am Samstag, 21. Januar 2006, bei einer Gala 

in der Alten Oper Frankfurt bekannt gegeben. 

„Wir sind sehr stolz darauf, dass wir mit unserem neuen Therapiesystem 5008 für 

den Innovationspreis der deutschen Wirtschaft nominiert worden sind. Diese Ent-

scheidung bestätigt uns darin, mit innovativen Behandlungskonzepten chronisch 

nierenkranken Menschen eine Zukunft mit bestmöglicher Lebensqualität zu ge-

ben. Die Entwicklung moderner Dialysegeräte von höchster Qualität sichert 

zugleich unseren wirtschaftlichen Erfolg. Daran wollen wir dem neuen Therapie-

system anknüpfen“, sagt Dr. Emanuele Gatti, der bei Fresenius Medical Care als 

Vorstandsmitglied für die Entwicklung zuständig ist. 

Das Therapiesystem 5008 besteht aus einer völlig neu konzipierten Dialysema-

schine, einer künstlichen Niere (Dialysator), dem dazugehörigen Schlauchsystem 
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und dem Dialysekonzentrat. Es bietet den Patienten höchste Therapiequalität 

und höchste Sicherheitsstandards, dem Pflegepersonal maximalen Bedienkom-

fort sowie signifikante Zeitersparnis und ermöglicht dem Betreiber einer Dialyse-

klinik die Senkung von Betriebskosten. Damit hat sich Fresenius Medical Care 

auf die künftigen Herausforderungen bei der Dialyse eingestellt: Zahl und Durch-

schnittsalter der chronisch Nierenkranken steigen kontinuierlich an, außerdem 

leiden die Patienten zunehmend an Begleiterkrankungen wie Diabetes und koro-

narer Herzkrankheit. Daraus ergeben sich wachsende Ansprüche an die Behand-

lungsqualität. Dem stehen jedoch nur eingeschränkte personelle und finanzielle 

Ressourcen im Gesundheitswesen gegenüber. Das Therapiesystem 5008 er-

möglicht vor diesem Hintergrund die bestmögliche Therapie und entlastet gleich-

zeitig die Krankenkassen von Kosten. 

Krankenschwestern und Ärzte können das neue Dialysegerät über einen Bild-

schirm mit Berührungseingabe und selbsterklärender Menüführung noch leichter 

und vor allem sicher bedienen. Außerdem wurden Routineabläufe bei der Be-

handlung vereinfacht oder reduziert. Die dadurch gewonnene Zeit kann das Pfle-

gepersonal zusätzlich für den Kontakt zu den Patienten nutzen. Darüber hinaus 

spart das neue Dialysegerät Betriebskosten, weil es bis zu 30 Prozent weniger 

Wasser und Strom verbraucht. 

Bei der neuen Dialysemaschine ist zudem serienmäßig die Möglichkeit zur Onli-

ne-Hämodiafiltration (HDF) vorgesehen, der derzeit effizientesten und besten 

Nierenersatztherapie. Dieses Behandlungsverfahren kann mit dem Therapiesys-

tem 5008 erstmals auf breiter Basis angewendet werden, weil die Bedienung ein-

facher und der Ressourcenverbrauch geringer ist. Online-HDF kann die Sterb-

lichkeitsraten bei der Therapie chronisch nierenkranker Patienten gegenüber der 

herkömmlichen Hämodialyse-Behandlung weiter reduzieren. 

Dialysemaschinen sind neben den Dialysatoren, mit denen das Blut chronisch 

Nierenkranker gereinigt wird, das wichtigste Produkt für die Hämodialyse. Wäh-

rend der Reinigungsvorgang im Dialysator abläuft, pumpt die Dialysemaschine 

das Blut und überwacht den Blutkreislauf außerhalb des Körpers. Außerdem 

setzt sie dem Blut gerinnungshemmende Stoffe zu. Diese Behandlung erfolgt in 

der Regel drei Mal pro Woche und dauert drei bis sechs Stunden. 
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# # # 

 
Die Fresenius Medical Care AG (Börse Frankfurt: FME, FME3 – Börse New York: FMS, FMS-p) 
ist der weltweit führende Anbieter von Produkten und Dienstleistungen für Menschen mit chroni-
schem Nierenversagen, von denen sich mehr als 1,3 Millionen Patienten regelmäßig einer Dialy-
sebehandlung unterziehen.  Mit einem Netzwerk von 1.670 Dialysekliniken in den Vereinigten 
Staaten, Europa, Asien, Lateinamerika und Afrika betreut Fresenius Medical Care rund 130.400 
Dialysepatienten. Fresenius Medical Care ist ebenfalls der weltweit führende Anbieter von Dialy-
seprodukten wie zum Beispiel Hämodialyse-Maschinen, Dialysatoren und damit verbundenen 
Einweg-Produkten. 
 
Weitere Informationen über Fresenius Medical Care im Internet unter http://www.fmc-ag.de. 
 
Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten unterliegen. Die zukünfti-
gen Ergebnisse können erheblich von den zur Zeit erwarteten Ergebnissen abweichen, und zwar aufgrund verschiedener 
Risikofaktoren und Ungewissheiten wie z.B. Veränderungen der Geschäfts-, Wirtschafts-, und Wettbewerbssituation, 
Gesetzesänderungen, Ergebnisse klinischer Studien, Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechtsstrei-
tigkeiten oder Untersuchungsverfahren und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Fresenius übernimmt keinerlei Verantwor-
tung, die in dieser Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen zu aktualisieren. 
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